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Kaufen im Secondhand-Geschläft;: vor allem bei Alleinerziehenden und jungen Familien ein Trend
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bezahlbar geworden. Be-
troffen sind häufig alleiner-
ziehende Mütter und junge
Familien. Deshalb blüht der
Handel mit Gebrauchtwa-
ren - vor allem bei Kinder-
und Babysachen.

Auf der Seite www.stram-
pelmax.at sind österreich-
weit alle Secondhand-Ge-
schäfte aufgelistet, die Wa-
ren für Familien anbieten.
Zusatz-Service: eine kos-
tenlose Tauschbörse für
Spielwaren, Babymöbel
oder Kinderkleidung.
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119. Panne in tschechischen Atomkraftwerk

temelinttMleme
Erneut Schwierigkeiten Grund dafür sind wieder

im srenznahen tschechi- einmal Probleme mit der
schen Schrottreaktor Te- Turbine. ,,Temelin wird
melin: Bei der Inbetrieb- immer mehr zu einem
nahme nach zweimonati- technischen und ökonomi-
eer Abschaltung kam es schen Desaster*, wettern
iun zu einem Fehlstart. heimischeAtomgegner.
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ValerrValer,
leih mir die Scher
BÜRGER/N in der Stadt

Salzburs ist Frau Gertrud S.
,,lch bii bis zu 70 Prozent be
hindert infolge multipler Skle-
rose. lch habe eine'Pflegerin
und b,enütze fast immer-mei-
nen Rollstuhl."

Wie sonst auch vor Wahlen
erhielt Frau S. einige Tage vor
d e m W ahl so n ntai ei ne- amtli-
che Mitteilung, dass sich du
für sie zusänAile Wahllokal in
der Hauptschufe Lehen befin-
de. Fraü Gertrud freute du,
denn die Hauptschule ist von
ihrerWohnung leicht zu errei-
chen. und es viar das selbe Lo-
kal wie bei den Wahlen vorher.

Du Wetter war schön,
Frau Gertrud machte sich auf
den Wes in Begleitung ihrer
Pfleg.erii, nur riit deö Geh'
stock.

Beim Ankommen wurden
Patientin und Pflegerin von
drei W ahlhelferi nneÄ abgewie-
sen und weggeschiekt, ,,Sie ge-
hö r en zu mW ahll ok al bei m].;e-
hener Park!"

Abgesehen davon, dass die
ietzt-vor mir liegende Weg-'strecke 

nicht zi bewältigön
war und meine Pflegerin Erst
den Rollstuhl holei mussfe,
wurden wir auch von dem
zweiten Wahllokal unverrich-
teter Dinge weggeschickt -
wieder zur-ückins-elsfe . . . "

Dort wurden Gertrud und
ihre Helferin begrüßt mit den
Worten: ,,Sie scfron wieder!"

Nach diesem Spiel- ähnlich
dem ,,Vater,Vater,leih mir die
Scher"'- wurde die Behinder-
te nun doch so4qqgen gna-
denhalber als Wahleiin ange-
nommen.

Sie wird die vorhergegange-
ne amtliche SchlamöeFei hie
vergessen. An einem wunder-
schönen Sonntal mit Mensch-
lichkeitsmangel.-

Second hand kosten kü nstige Altern

Gebrruchle ltindetb'ekleiduilU:
$put'Iim unlet iungen MÜllem

Warme Daunenjacken, Stiefel, Rodel oder Schlitt-
schuhe - der Winter steht vor der Tür!Wer neue Sachen
braucht, stöhnt in Zeiten der Teuerung unter den Prei-
sen. Vor allem für Alleinerziehende und junge Familien
sind Neuwaren kaum mehr leistbar. Deshalb gehen viele
im Gebrauchtwaren-Geschäift auf Einkaufstour.
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DeZauberer
yergangner Zeiten
nam Konnenwel
Vergnügn bereiten,
indem was gaach
verscnvwnoen ß,
was vorher dawar
ganz gewiss.
BeimExderSchiffer
wir des schon
a ganzer Eisenbahn-
Waggon,
derD,avid Copperfie
war oa,
des kann mawirklich
saln, la!
D-o ch i e tzt v e r s ch wi n d e n
mitvü Gstanken
in sehr vü l:ändern
ganze Banken!
Des aber nehm ma
ned inKauf,
da hört si des
Vergnügen auf.

oolUnsere Kinder brauchen
warme Jacken, Pullover
oder Schlittschuhe für die
kalte Jahreszeit. Aber wir

VON BRIGITTE BLABSREITER

können uns keine neuen Sä-
chen leisten!'! Hunderte Le-
ser wendeten sich mit ähnli-
chen Schicksalen an die
,,Krone", fragten nach Se-
condhand-Geschäften in ih-
rer Nähe. Wie berichtet,
sind Neuwaren für viele in
Zeiten der Finanzkrise un-
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